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Htatuten

‘. flir Den
D . [ % A >4
inuft-Perein
3u
Oloen l"'lﬁ
] (Stijtungétag Januar 15, 1843.)
A
& Olbenburg.

Deud der Shulzefdhen Buddruderei
(@, Geendt & X, Sdywark.)




._Eim hiochiten Aujtrage Sr. K H. ded Grofherogs bringt
bag Ctaatsminijterium bhievburd) zur dffentlichen Kunde, dajp
pem Sunjt=LVerein auf Grund der §§. 1. 2, 6—10. ber Dor-
gelegten Statuten die Redyte einer jurijtijdhen Perfon verliehen
foorden jind,

SAldenburg, den 31, Jult 1867.

Staatdminijterinm,
Departement der Jujtizz, ber Scdhul- und bev
geiftlidhen Angelegenheiten,

gex: 0. Roffing.

Holzinger.

(@efesfammlung Bd. XX, N 53,)
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Seine Koniglide Hoheit

Grofiberiog

Nikolans Fricovid) Peler.
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.;ilvr Oloenburger Kunft-BVeveirt hat jeinen Sif in ver
Refibenzftadt Olbenburg.
‘)

A~

Bect ded Kunjt-Vereind ift, ven Sinn fit bilbenbe e des

en

Runft s weden, zu erbalten und augzubreiten. 825
§. 3.

Bur Crreidhung bdiefed Jwedes iverden vom Kunit-
RBerein, vorzugsdveife in den Wintermonaten, difentlide |. g.
pevmanente, fo iie von Jeit u Jeit qrifere aupernt:
pentliche Ausftellungen von Kunjtwerfen vevanijtaltet.

Fu gleihem Swede dient der Anfauf von Kunjtwerten
s Verloofung unter die Mitglieder des Vereind und zur
Bildung einer bleibenden Sammlung.

S. 4.
Ron Jammtlihen Ginnahmen des Kunjt-LVereind iwer=Antauf von

ben 5% vorweggenomuien und mit den 3% Abzug (Anbhang Sunit-
h) pon bem Erls fiiv in ben Ausjtellungen verfaujte Kunjt: witen:
gegenjtanbde ju einem Found gejammelt, welcher jum Unfauf
pon Sunftiverfen fiiv die bleibende Sammlung des BVereinsd
perivandt mwerden foll. Die biernad) verbleibenden Mittel
iperden, nach Vejtreitung aller laufenden Ausgaben, zum
Infauf von Sunftiverfen fiir die jabrliche BVerloojung ver:
audgabt. $

Der Anfauf dev Kunjtwerfe ju den jdabrlichen Verloo:
fungen, ie su der bleibenven Sammlung, liegt bem Vor:
ftanbe bes Vereind, unter Juziehung einiger Kunjtfrennde, ob.

S. 6.

Die Leitung der BVeveind-Angelegenbeiter, jo ivie die BVorftand.
Revtretung des Vereind in allen Beziehungen, wird einem
port Der Geneval-Werjammlung zu wdabhlenden Vorjtande
itbertragen.

St ber Vorftand nicht bejchlupfabhig (§. 10), jo erganst
er fidh burch Griafmadnner, und werben zu diejem IJivecke
alljabelich zoet Vereins-Mitglieder in der General-Lerjamm:
lung gemwdblt.
8. 7.

S
Pt

Der LVorjtand Defteht aus fiinj Mitgliebern, von deien
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Borfigen:
Der.

Benetal-
LBerfamm:
[ung.

MRevifion.

6

jahrlid) stvei duvd) das Lood ausgefdieden und pirch Ne:
tabl erganzt fverden.

Vo

Q

o O

~ Der Vorftand mwablt jabelich aud feiner Mitte einen
Borfienden und deffen Stellvertreter.

S C
§. 9.

Der Vorfigende, odber bei bdeffen Lerhinberung ber
Otellvertreter defjelben, verfritt den Sunjt-Berein nad) Au-
Bei, und Hanbelt und zeidhnet im Namen des Vereins.

§. 10.

Die Cinberufung des Vorftandes erfolgt purd) bden
Lorfienben.

Jur Bejdhupfaffung ijt die Anivefenbeit von mindejtens
orei Mitgliebern, beziehungseife Stellvertretern perjelben,
erforderlid); die Stimmenmebrheit entjdheivet und im Fall
ver Otimmengleichheit der Vorfitende.

811,

o Februar jeden Jahres bevuft der Vorfiende eine
Geneval-Verfammlung be3 Veveins, toelde adht Tage vorher
purd) die dffentlichen Anzeigen befanut gemadyt twerden muf,
unter Mittheilung ber Tagesordnung. Ginfadhe Stimmen:
mehrheit der anmejenden Veveinsmitglieder entjcheidet. Rei
Stimmengleichbeit entjcheidet der Vorfigende.

Diefelbe 1oll rvegelmdpig umfafjen :

a) Berid)t itber die Thitigleit und Wirkfamieit Hed Vereins
im verflofjenen Jahre,

b) fedynung3ablage vom Caffefitbrer.

¢) Crgdnzungsmwahl bes Borftandes und ziveier Griamanner.

d) Wabhl zieier Redhnungs-Revijoren.

Stebt ein Antrag auf Aenderung der Statuten an der
Lagesordnung, fo ift diefes sivei Mal in gleicher Weife U
verdffentlichen.

§. 12.

Den beiden Rechnungs-Revifoven ift die Nechnung nebjt
ben Belegen ju iibergeben,

§. 13.

Die Neviforen haben bie Ridjtigteit derfelben ju prii-
fen, etivaige Monita dem Cafjefitbrer (hriftlich mitzutheilen
und nad) Beantwortung derfelben zu decidiven.

8. 14.

Nadhpem die Redynung richtig befunden, Haben die Re-
bijoren dbem Cafjefithrer Namens bed Vereins Dedharge 3t
ertheilen.

*
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g, 15.

Alle Antrdge auf Abdnderung bev Statuten,
Crmwerbung von Jmmobilien durd) Taujd) ober
fauf, deven VevduBerung, Contrahirung einer
bypothefarvijdhen Anleihe, Auflofung desd Ver:
eind, miifjen in 3wei Geneval-BVerfammlungen jur G-
dvferiig gebradyt ferden. Die BVejdlupfafjung erfolgt in
etner, vierzehn Tage nad) der evjten anzuberaumenden e-
neval-Verjammlung.

8. 16.

Autrige, von einem Veveindmitgliede twie in §. 15,
lind nebjt WMotiven bem Vorfigenden ober einem Mitgliebe
bes Vorftandes mindeftens bis zum 1. Februar, beziehungs:
wetje vierjehn Tage vor der aufierordentlidhen Geneval-LVer-
jammlung (§. 18.) joriftlich einzuveidhen.

il

Dev BVorjienbe fann zu jeder eit eine auferordent:
liche Geneval-Verjammiung berufen.

~eoes Niitglied des Vereind hat dad Redht, eine aufer:
orbentliche Geneval-Berfammlung ju beantragen, jobald die-
jer Antrag mindejtend von zwdlf Mitgliedern des Rereins
untevjiiit toiro.

Thetlnabme am Kunfi-Berein.
g 19,
~sedermann fan dem BVevein beitveten, gegen Crlequng
etned jabrlichen Veitvages von 1 Nthle. 15 Grojden.
§. 0,
Augwdrtige zablen jahrlich 1 Nthl.
&2 1.

Jeved Mitglied erhalt bei feinem Cintritt ein Cremplar
per Statuten und den Jahresbevidht, fofern derfelbe gedruck
firDd.

<)

9. 22,

Die Anmeldung sum Cintritt in ben Kunft-Bevein ge-
\chieht entioeder bei einem ber BVorftand3-Mitglieder, ober
purc) Cingeidhuung in die bei den Auzjtelngen ausgeleg-
tent YLiftenr. .
ks B

Jeves Mitglied hat freien Sutritt u den Sammlungen
oed Sunjt=Vereind (§. 3.) und zu den permanenten Ans-
ftellungen (§. 8.). Fiiv die qrofeven auBerordentlichen Aus-

o

Untrage.

uper
orbentliche
Gjeneral
Rerfamm-
[ung.




Fahlung
ber
Britrage.

Austritt
aud bem
Rerein

3

jtellungen ift aud) von den Mitgliedern, jo wie den Jnba:

bern von Familien:, Perjonen: oder Schiiler-Karten, (§. 25.)

ein bon dem WVorjtande 3 beftimmended Entrée ju zabhlen.
8. 24.

Sebed Mitglied erhdlt dbuvch die auf ver Quittung
befindliche Jummer ein Lood ju bev alljahrliid) jtattfinden-
pen. BVerloojung von Kunjtiverfen (§ 4.

§. 95,

Sebes Mitglied des Kunjt-BVeveinsd fann piv jeine Frau
und fiiv die mit ihm jufammenwohnenden Familiengliever,
yofern fie in elterlicher Abhanagiateit leben, entivever eine Faz
milien-Ravte ober eine Perfonen-Kavte [djen.

Die Familien-Karten fojten jabrlich praenumerando fiie
jammitliche Familienglieber zujammen 1 Jthlv., Perjonen-
Ratten 15 Grojden, Sdiilev-farten 10 Gvojden.

8. 26.

Sowohl Familien-, Pevjonen- ald Sdiler:
farten find auf die i neunenden Pervjonen ein-
seln auszuftellen, fie ditvfen nuv von dev auf dev:
felben benannten Perjon nad MapBgabe des
2. 23 benuft werden, und miflen auf BVerlangen Dbeim
Sirttritt in die Ausjtellungen an der Cafje vorgezeigt werden.

ur

8. 27.
Alle Beitvage, jowohl der Mitglicoer, als fiiv+Yerio-
nen-, Familien= und Sebiiler-Ravten jind praenumerando
su entrichten.
§. 28.

Gin Mitglied, weldes bis zum 1. December feinen Jab-
vesbeitrag nidht geablt bat, verliert fein Anvedht auf den
Berloofungsd-Antheil. (§. 4.)

§ 99,

Seved Mitglied fann jedev Jeit ausd dem Vevein treten,
omit feine jammtlichen Anfpriiche an den Verein und jeun
Rermogen erldjchen.

8. 30,

Den Austritt hat der Austretenve einem Mitglieve des
Norjtanded anzuzeigen. Der Beitrag fitv dad laufende Jahr
ift st zablen.

g 3l.

Das Redhnungzjabr ded Leveins Dbeginnt mit dem 1.
Sanuar und {dliept mit dem 31. December, dod) hat ber
Vorjtand be3 abgelanfenen Jabrved die Gejchifte bis zu bev
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im Februar ftatffindenden ovventlidhen Geneval-BVevjamm:
lung fortzufithren.
§. 32.

Der Verein fann fich nur bmd) Bejchlup einer Gene-Aufldjung
vals %mmnunhmq, in telder 1 der amwejenden Vereinsd- ,Bt""’
Mitglieder fiiv die Aufldjung ftimmen, aufldjen. el

©oll bie Frage der Aufldjung verhanovelt werden, jo ift
ju Diefem Bmede eine Geneval-Lerjanunlung einguberufen,
pie in der Offentlidhen Befanntmachung ald 3u dbiefem Iwede
berufen, zu bejeichuen ijt.

Diefe Betanntmacdung mu zwetmal in Jwijdenrdu-

men pon dievzehn Tagen -ftattgefunden haben.

9Bird die Auflojung ded Vereind bejdlofjen, jo fallen
jammtliche Jmmobilien an die Stabt Olbvenburg als unver:
duperliches Gigenthum, mit der Verpflichtung:

1. diefelben nicht anderd ald ju Sweden der Kunjt su ver-
jpenven,

2, die Sv. Koniglichen Hoheit dem GroBherzoge Nirolaus
Jriedridh) Peter und deffen evblichen Nadyfolgern iiber-
laffenen Raumlichleiten laut BVertvag dd. April 16, 1867
ungefdhmdlert zu belajjen; twogegen e3 Sr. Konigliden
Hebeit freijteht, jedevzeit von Dbiefem Vertvage zuviic:

? jutrveten.

Sammtliche KSunjtroerte, leLf)L Cigenthum bded Veveins
jind, fallen gleidfalld an bdie Stadt Oldenburg, mit der
Lerpflidhtung, diejelben:

1. im Sinne einer Hffentlichen, unentgeltlich zu bejuchenben
Sunffjammlung 3u u{)alIuL,

2. diefelben nicht von Olbenburg weg ju fithren.
8. 34.

Gtinaige vorhanbene Activis unbd Passivis fallen gleid)-
fals an bie Stadt Olbenburg, unter der Vedingung, daf
die Jinfen der eviteren fiiv die Unterhaltung und Lergripe-
tung ber Kunftjammlungen veriwendet iwerdem, worunter
aud) NMobdelle verjtanden fein jollen, welde in dad Gebiet
per Sunjt-gnoujtrie gehven.

§. 35,

Jur diejenigen Theile ber Sammlungen jind Cigenthum
pes funjt-Bereind, welde den Stempel O.K.V, tragen, oder
ald folche au»:-bw&ft[d) im Jnventar verzeichiet find.
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Wnubanug.

Bejtimmangen iitber bie Art bder Verpacdung der etz
sufendenden KSunjt-=Gegenjtinde und Uebernabme des “Ri'fiwu

a) Der BVervein itbernimmt die Verantivortung fitr die ein:
gefanbdten Kunjt-Gegenjtande erjt, naddem duvd) bas Oeff-
ncn per Siften conftativt, dap bu}d[wn unverlest jind.

h) er Vevein verfidert die Kunjtiverfe gegert jeden Schaden.
).01 BRorftand ded Vereins beftimmt fiiv die auperordents
lidhen Sunjtausdjtellungen, wann und unter wzhhut Ver-
haltnifjen die &umﬁmutc etngufenden.

d) Alle Kunftwerfe fiiv die punmnmth "lnurmumq jind
franco einzujenden, wemt nicht Seitensd ded Vorftanbes
sur Ginjendung bejonderd eingeladen.

e) Alle Kunjterfe, welde divect an die Kiinftler uriidge:
ben, mwerven vom Vevein franfivt, mit Audnahme von
Sculptuven.

f) Der Vevein iibernimmt die Auspactungd- u. Verpadungs:
fojtert.

g) Der Vevein verjichert die Kunjtiverte fliv den Miickivang-
port.

h) Den ausjtellenben Kiinftlern werden im Falle des Ver-
faufes 3% von der Verfaujsjumme abgezogen ; dieje Gel-

" ber fliefen in den Fond fiir den Anfauf von Kunftwerfen
fitv die Sffentlichen Sammlungen bed Veveinsd. (§. 4.)

1) Werden beim Auspaden Sdhaden an den Kunjtwerfen
oder deren Rahmen gefunden, jo wird daviiber ein, vou
etitent M ltglubc ve3 Bereind zu unterzeichnended Pro-
tocoll aufgenommen, und eine Abjdrift dem Cinjender
0e3 Sunjtierfes mi{qct[)Li'[t

k) Die3 Protocoll hat Betveijed SKraft und fann nidt an-
gefochten ferben.

1) Der Werein leiftet filr beim Auspacden gefundene Schaden
feinerlei Crial, und werben Repavatuven, deren Kojten
jid auf mehr ald 1 Rtplv. belaufen, vom Ginjender des
Sunftiverfed per Poft: )ﬂul)mﬂ)me enfnomnien.

m) Alle Eleineren Repavatuven itbernimmt der BVerein.

n) Vieje Reparvatuven beiehen fidh nuv auj bze Nabmen
_Der .S“lmft'met'fz, und vergleichen mebr.

- Bejdlofien in- ber GeneralzBerjammblung 5? Dlbenbur:

get Sunjt-BVereind den 13 Suli 1867.

Der EBmftmlb ped Sunjt=-Bereims.

o. Alten. B/ohler. I van Wes. v, Dalwigh. Tenge.
v. Trampe.



5
¥




B




hi o= e

b..r.h.l...ler-.lil.i.:l e




¥

LA e T




	Vorderdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]

	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	[Statuten für den Kunst-Verein zu Oldenburg]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Anhang.
	Seite 10

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


